
Jakobus 2:17-26 
17 Also ist auch der Glaube, wenn er nicht Werke 
hat, an sich selbst tot. 
18 Es wird aber jemand sagen: Du hast Glauben, und 
ich habe Werke; zeige mir deinen Glauben ohne 
Werke, und ich werde dir meinen Glauben aus meinen 
Werken zeigen. 
19 Du glaubst, daß Gott einer ist, du tust wohl; auch 
die Dämonen glauben und zittern. 
20 Willst du aber wissen, o eitler Mensch, daß der 
Glaube ohne die Werke tot ist? 
21 Ist nicht Abraham, unser Vater, aus Werken 
gerechtfertigt worden, da er Isaak, seinen Sohn, auf 
dem Altar opferte? 
22 Du siehst, daß der Glaube zu seinen Werken 
mitwirkte, und daß der Glaube durch die Werke 
vollendet wurde. 
23 Und die Schrift ward erfüllt, welche sagt: 
„Abraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur 
Gerechtigkeit gerechnet“, und er wurde Freund Gottes 
genannt. 
24 Ihr sehet also, daß ein Mensch aus Werken 
gerechtfertigt wird und nicht aus Glauben allein. 
25 Ist aber gleicherweise nicht auch Rahab, die Hure, 
aus Werken gerechtfertigt worden, da sie die Boten 
aufnahm und auf einem anderen Wege hinausließ? 
26 Denn wie der Leib ohne Geist tot ist, also ist auch 
der Glaube ohne die Werke tot. 

Sprüche 6:6-12 
6 Geh hin zur Ameise, du 
Fauler, sieh ihre Wege und 
werde weise. 
7 Sie, die keinen Richter, 
Vorsteher und Gebieter 
hat, 
8 sie bereitet im Sommer 
ihr Brot, hat in der Ernte 
ihre Nahrung 
eingesammelt. 
9 Bis wann willst du 
liegen, du Fauler? Wann 
willst du von deinem 
Schlafe aufstehen? 
10 Ein wenig Schlaf, ein 
wenig Schlummer, ein 
wenig Händefalten, um 
auszuruhen: 
11 und deine Armut wird 
kommen wie ein rüstig 
Zuschreitender, und deine 
Not wie ein gewappneter 
Mann. 
12 Ein Belialsmensch, ein 
heilloser Mann ist, wer 
umhergeht mit 
Verkehrtheit des Mundes,

2. Thessaloniker 3:6-10 
6 Wir gebieten euch aber, Brüder, im 
Namen unseres Herrn Jesus Christus, 
daß ihr euch zurückziehet von jedem 
Bruder, der unordentlich wandelt, und 
nicht nach der Überlieferung, die er 
von uns empfangen hat. 
7 Denn ihr selbst wisset, wie ihr uns 
nachahmen sollt; denn wir haben 
nicht unordentlich unter euch 
gewandelt, 
8 noch haben wir von jemand Brot 
umsonst gegessen, sondern wir 
haben mit Mühe und Beschwerde 
Nacht und Tag gearbeitet, um nicht 
jemand von euch beschwerlich zu 
fallen. 
9 Nicht daß wir nicht das Recht dazu 
haben, sondern auf daß wir uns selbst 
euch zum Vorbilde gäben, damit ihr 
uns nachahmet. 
10 Denn auch als wir bei euch waren, 
geboten wir euch dieses: Wenn 
jemand nicht arbeiten will, so soll er 
auch nicht essen.

Sprüche 24:30-34 
30 An dem Acker eines 
faulen Mannes kam ich 
vorüber, und an dem 
Weinberge eines 
unverständigen Menschen. 
31 Und siehe, er war ganz 
mit Disteln überwachsen, 
seine Fläche war mit 
Brennesseln bedeckt, und 
seine steinerne Mauer 
eingerissen. 
32 Und ich schaute es, ich 
richtete mein Herz darauf; 
ich sah es, empfing 
Unterweisung: 
33 Ein wenig Schlaf, ein 
wenig Schlummer, ein 
wenig Händefalten, um 
auszuruhen- 
34 und deine Armut kommt 
herangeschritten, und deine 
Not wie ein gewappneter 
Mann.

Matthäus 25:24-29 
24 Es trat aber auch herzu, der das eine 
Talent empfangen hatte, und sprach: Herr, 
ich kannte dich, daß du ein harter Mann 
bist: du erntest, wo du nicht gesät, und 
sammelst, wo du nicht ausgestreut hast;  
25 und ich fürchtete mich und ging hin 
und verbarg dein Talent in der Erde; siehe, 
da hast du das Deine.  
26 Sein Herr aber antwortete und sprach 
zu ihm: Böser und fauler Knecht! Du 
wußtest, daß ich ernte, wo ich nicht gesät, 
und sammle, wo ich nicht ausgestreut 
habe?  
27 So solltest du nun mein Geld den 
Wechslern gegeben haben, und wenn ich 
kam, hätte ich das Meine mit Zinsen 
erhalten.  
28 Nehmet nun das Talent von ihm und 
gebet es dem, der sie zehn Talente hat;  
29 denn jedem, der da hat, wird gegeben 
werden, und er wird Überfluß haben; von 
dem aber, der nicht hat, von dem wird 
selbst, was er hat, weggenommen 
werden. 
30 Und den unnützen Knecht werfet 
hinaus in die äußere Finsternis: da wird 
sein das Weinen und das Zähneknirschen.

Kolosser 3:17 
17 Und alles, was immer ihr tut, im Wort oder im 
Werk, alles tut im Namen des Herrn Jesus, 
danksagend Gott, dem Vater, durch ihn. 

Kolosser 3:23 
23 Was irgend ihr tut, 
arbeitet von Herzen, als 
dem Herrn und nicht den 
Menschen,

Prediker 9:10 
10 Alles, was du zu tun vermagst mit 
deiner Kraft, das tue; denn es gibt 
weder Tun noch Überlegung noch 
Kenntnis noch Weisheit im Scheol, 
wohin du gehst.

Sprüche 12:24 
24 Die Hand der Fleißigen 
wird herrschen, aber die 
lässige wird fronpflichtig 
sein. 

1. Timoteus 5:8 
8 Wenn aber jemand für die Seinigen und 
besonders für die Hausgenossen nicht 
sorgt, so hat er den Glauben verleugnet 
und ist schlechter als ein Ungläubiger.

Lukas 16:10 
10 Wer im Geringsten treu ist, ist auch in vielem treu, 
und wer im Geringsten ungerecht ist, ist auch in 
vielem ungerecht. 

1. Mose 2:15 
15 Und der HERR Gott 
nahm den Menschen und 
setzte ihn in den Garten 
Eden, ihn zu bebauen und 
ihn zu bewahren.

Sprüche 12:24 
24 Die Hand der Fleißigen wird 
herrschen, aber die lässige wird 
fronpflichtig sein.

Sprüche 12:11 
11 Wer sein Land bebaut, 
wird mit Brot gesättigt 
werden; wer aber nichtigen 
Dingen nachjagt, ist 
unverständig.

Proverbs 10:4-5 
4 He becometh poor that dealeth with a 
slack hand: but the hand of the diligent 
maketh rich. 
5 He that gathereth in summer is a wise 
son: but he that sleepeth in harvest is a 
son that causeth shame. 

Epheser 5:15-17 
15 Sehet nun zu, wie ihr sorgfältig wandelt, nicht als 
Unweise, sondern als Weise, 
16 die gelegene Zeit auskaufend, denn die Tage sind 
böse. 
17 Darum seid nicht töricht, sondern verständig, was 
der Wille des Herrn sei. 

Sprüche 14:23 
23 Bei jeder Mühe wird 
Gewinn sein, aber 
Lippengerede gereicht nur 
zum Mangel.

Sprüche 19:15 
15 Faulheit versenkt in tiefen Schlaf, 
und eine lässige Seele wird hungern. 

Sprüche 13:4 
4 Die Seele des Faulen 
begehrt, und nichts ist da; 
aber die Seele der Fleißigen 
wird reichlich gesättigt.

Sprüche 20:4 
4 Wegen des Winters mag der Faule nicht 
pflügen; zur Erntezeit wird er begehren, 
und nichts ist da.

Sind Werke wichtig ?


